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2îr. 18. — Ä. 23. in 23- tiarer (Seift, offen, gut,
fiefienöttmrbig, lebtjaft, fromm Bon öerg, einfaclj, feine
(Coquetterie 2c. ; felbftbeobacljtenb, aber bie ©goiftin gucft
Öfters Ijeroor, obfdjon fie meßr bie näcfjften ungehörigen
als bie eigene ißerfon in S3etrac^t gießen mag.

-LUe. h. L^Xi

2tr. 19. — -gfafnta. fRücftnärt? geftellte ©cßriften
eignen fid) nidjt gut Slnaltjfe. Sie fdjetnen offen, lebhaft,
originell, fetbftberoußt, nidjt gang unperfönlidj nnb m iff en

gu genießen. S3i(bnng gut, fjarmonifcf), tunftfinn, fßoefie.
Slber ob's ftimmt?

2lr. 20. — 2öwffrtn. 2Bie fclfon ofterb gefagt, eignen
fid) storrefponbcuglarten nidjt gut gut SBeurffjeilung. Dffenes,
einfadjeê, mannes ©emütf), poetifcfje Slber. fein fgoiö»
mitb, tunftfinn. Slidjt unpraftifd), gute Siitbung.

.0//. S :,-/y'V

J~> ,(C/3s ./sr:

2ir. 21. — JSranjistia bie jüngere, ©ute Sie gm
bung, intuitif, guBerlöffig, orbenflidi, rußige, liebreiche,
nicht feljr egoiftijcße Statur, fyrcitbe am ©euuf), and) an
Setferbiffen.

...«-gr«'. '»»-»»'-»-«''"v

2Ir. 22. — f. 2s« in Sfi. ©el&ftbeobacßtung, 9Riß»

trauen. SBie fteï)t'S, efjrïicf) geftanben, mit ber 2Saßrßeitö»
liebe? 3itct)tigeS llrtßeit, ©cßtanßeit, ißßantafie. Sie finb
fing, führen gerne bab ^Regiment im £au§, halten jäh
an bem feft, mos Sie ergriffen, nnb finb manchmal gang
generßb.

fir. 23. — 23runtmöär, <£«3. ©ftraoagante Qbeen,
28i|, Sl'ibcrfpruch, Srof,, .Sgeftigfeit, üeibenfcßafffkßfeit,
felbftberoufjt, menig liebenbmiirbig. ÜBaßr nnb praftifd),
energifch 2c. 2c. Sehr utiffßetlfatne Schrift. — (yd) fenne
nur ^enge's beutfdgeS SBucß über ©rapßologie, ba» id)
nidjt empfehlen fann.

fiv. 21. - p. §. f. S--W- auf §• in Ü- S'cb»

haft, ehrgeizig, optimiftifch, energifch, uid)t abßolb ben
iafelfreuben. fjbeale SSeftrebungen, aber nicht immer
haben fie ben gemünfdfteit ©rfolg. @nt, toolffmollenb,
Hcbensroürbig, ariftoîratifcfje Siebljabereien, ehrenhaft.

flr. 25. — |l. f5. in 25, Slusgejetdfnete tonjeption
gleich Bielen großen ©eiftern, gute föilbung, poetifößes
Salent, gorfdjungëgeift. Wehr ©efüljl, als man geigen
möchte; felbftlnê, offert, g-teube am Slnorbnen.

fir. 26. — (£. ft. in 2>, Steine .Sjaustprannin, bie
gerne tniberfpridft, too nicht fie lelbft ben Sommanboftab
fütfrt. ©ragie beb ©eifteb nnb Schlagfertigîeit. Sdjlaue
®iplomatin; Bor gßnen follte man ficf) ßüten, oBfcfjon
Sie fehr liebensmürbig fein tonnen, toenn Sie nämlict)
— molten.

fir. 27. — ~£. ft. in §>• Selbftlofcr, offener nnb
ruhiger al» Dbtge, aber meniger felbftftänbig nnb meniger
guter ©efcljmacf, aud) befdjeibener unb etmas mißiger.
Segabimg auch gut.

fir. 28. — Juniperus, a) Sebßaft, eßrgeigig, felbfS
bemußt, biet fßhantafic ; geiftreidße guftinfte. SSorliebe für
Sctailg, aber nichts SHciuticßeb. Selbftbeobadftnng, gute
Songeptioit unb Sogif. Siebenêmûrbige, matme Statur,
Biel §erg, menig Sparfamteit. Seidjt Begeiftert, aber
menig 9lu§baner. — b) ®a läßt ficf) nicht Biel fagen, fo
dfarafteriftifd) bie Schrift fefgeint, bie fßrobe ift gu Hein
unb noct) bagu oßne Xlnterfcfjrift. Sroß, Sebßaftigfeit,
çmmov? Womentane .yeftigfeit. fßerftellungäiunft? SSenig
Wahrheitsliebe unb Seibenfcfjaftltdjïeit finb Borhanben,
Oietleicßt auch $ang gu ©iferfueßt.

ftr. 29. — f. %. in Jt. ©in menig ber6 tonnen
Sie fie unb ba merben, aber e§ ift nicht fo fd)limm ge»
meint, auch gelingt gfmen f)ie nnb ba ein guter 28i|.
gerner finb Sie offen, energifch, unüberlegt, unorbentlid),
hie unb ba miberfprccfienb, regieren gerne; ba Ste inteEi»
gent unb einfad) finb, faun man fid)'« mohl gefallen laffeit.

©emüt'h, Stebensmürbigfeit. — SEenn man ein Singe für
®etait? unb ©ebiilb hat, ift ©rapljologie fehr mohl gu
lernen, aber nur mit fntlfe Bon Wüchern ober ©tunben.
— gfm greunb hat ja eine $amenfd)rtft nnb nennt fié
„Stna".

flr. 30. — jfina. @tma§ ©efuchtheit unb 8ebl)aftig»
feit bis gu Seibenfd)aftlichteit Streben nach Sbealetn, aber
mit menig ©rfolg. Originalität, Sogil, geinfüljligfeit. ©elbft«
lofe, liebreiche Statur, ©mpfänglid), fittfam, rein, lieben©«

miirbig.
Hr. 31. — £>d). in §dj. ©eniertheit, mentg

S9ilbung, aber gute ^Begabung. ©f)rlicf), nertrauenb, offen,
unentfd)loffen, etmas nachtäffig, gutmüthig unb materiell,
©emiith.

* *
IHrr cU'fiilünrn Bcarlitunct. SSegen ftartem ßu*

brange müffen mir für SSeurtfjeilung ber eingefanbten
Schriftproben mieberpolt um freunbltdje ©ebuib bitten,
gür bie .fierftetlung ber ©lidje« ift blaues, JinirteS Rapier
unb bie mit Bioletter Sinte gefdjriebcne Sdjrift fehr un»
geeignet unb empfiehlt fid) bal)cr, gu biefem groede immer
auf roeißeS, unlinirteS Sßapier mit tieffchmarger Sinte gu
fdjrei&en.

^albteitt ttnï» iïdinwpni
für Serren» 1111b Snabenfleiber, à gr. 1. 75 per
@Ile ober gr. 2. 95 per Weier, garantirt reine
SBotte, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben birett an i|?riBate in eingelnen Wetern,
fomie gangen Stüden portofrei in'S S©ettitt»
gen & ®o., ©eitiralhof, giiritf).

P. S. Wufter unferer reichhaltigen ©ottectionen
umge'henb franco. [«3—1

8®id)tig itt jeöer Haushaltung ift bie gnftanb«
haltung Bon Seib» unb SBettmäfcbe- Slon ber SSapl ber
Seife hängt SllleS ab. Olivenöl-Seife ift anerfaunt
bie ißefte, unb mer Molfetta-Seife, aus Dlioenöl ge=
fotten, oermenbet, ber mäl)lt bas Süchtige. SSorräthig in
jeber foliben Spegereihaublmtg unb fiftenmeife gu Engros-
ißreifen gu begiehen bei §erm Joh. Sohlatter in St. Gallen
1111b bei Serren Gebr. Sulzberger in Horn. [462—7

^(«;i>i0c$eibcnftöffelion ga\1.50
bts gr. 12. 55 per Weter — (ca. 2500 Berfdj. garben
unb Seffinö) — üerf. roben» nnb ftüdmeife portofrei bad
gabriï=$épôt G. Henneberg-, Zürich. SR n fter
umgehenb. [275—3

Zur geil. Beachtung.

Inserataufträg*e — sofern dieselben in der

nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens his Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Eine junge Dame,
französisch und fliessend englisch
sprechend, wünscht Stelle als Zimmer- oder
Reisegefährtin. [614

(tefl. Offerten unter Chiffre A B 614
befördert die Expedition d. Bl.

Eine Familie im lit. Aargan,
auf dem Lande in angenehmer Lage
wohnend, wünscht zwei Mädohen ordentlicher
Familien aufzunehmen, die einen
Ferienaufenthalt machen sollen. [594

Geil. Offerten sub Chiffre G. 15. 594
befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht :
In ein feines Modengeschäft eine

empfelilenswerthe Tochter, welche die
Lehrzeit schon durchgemacht und sich im
Modenberuf zu vervollkommnen wünscht.

Gefl-. Offerten unter Chiffre Ii K 610
befördert die Expedition d. Bl. [610

Eine jute, allÉsteMe ta
aus guter Familie sucht Stellung als
Beschliesserin oder auch einen
Vertrauensposten iu einem Geschäfte.

Offerten sub Chiffre S B 580 befördert
die Expedition d. Bl. [580

"Clin Fräulein (Schweizerin) von ernstem,
J-4 solidem Charakter wünscht auf Mitte
September in einer kleinern Familie oder
bei einer alleinstehenden Dame als
Haushälterin plazirt zu werden. [588

Gefl. Offerten sub Chiffre M. LI. 588
befördert die Expedition d. Bl.

Gesuch.
612] Eine ehrbare Tochter, die der vier
Hauptsprachen in Wort und Schrift
vollkommen mächtig, im Unterrichten tüchtig

ist und andere allgemeine Kenntnisse
besitzt, wünscht baldigst eine Stelle in
einer Familie oder in einem feinern
Geschäft, Beste Empfehlungen und
Photographie stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre B C 490
poste restante Winterthur.

Vertrauens - Stelle.
Eine Wittwe, mittleren Alters, wünscht

Vertrauensstelle in einem grösseren
Hause, gegen freie Station ohne finanzielle

Entschädigung. [609
Offerten unter Chiffre H 2723 Z an

die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler in Zürich erbeten.

Vom General-Dépôt [SOiî

eines sehr praktischen, hygieinischen,
von ärztlichen Autoritäten empfohlenen
Artikels für die Damenwelt wird eine
tüchtige Vertreterin in jeder grössern
Ortschaft der Kant. Zürich, St. Gallen,
Appenzell, Thurgau, Glarus u. Grau-
büuden gesucht. Hübsche Provision.

Offerten unter Chiffre Z A 1008 an
das Annoncenbureau von Rudolf Mosse
(F. Ruegg) in Rapperswil. (Ma 1789 Z)

Gesucht:
605] Eltern ohne Kinder, welche geneigt
wären, einer armen Frau gegen etwelche
Entschädigung ihr jüngstes einjähriges
Mädchen abzunehmen. — Gefl. Offerten
sub Chiffre W 605 befördert die Exped.

Als Ladentochter
wird f. ein gesitt. Mädchen Stelle ges.
Dieselbe ist im Hand- u. Maschinennähen
nicht unerfahren u. führt e. hübsche
Handschrift; event, wäre sie a. willig, nöthi-
genfalls in d. Küche nachzuhelfen. Es w.
mehr a. gute Behandlung als auf h. Lohn
gesehen. — Gefl. Offerten unter Chiffre
X Y Z 596 bef. die Exped. d. Bl. [596

Gesucht:
601] Zu sofortigem Eintritt eine junge
Tochter, welche in den Handarbeiten
Geschicklichkeit zeigt.

Frau Koos, Corsetière, Wattwil.
Stelle -Gresuch.

591] Ein Fräulein ans der italienischen
Schweiz, von Beruf Lehrerin, italienisch
und französisch sprechend, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau in einer Familie,
wo ihr Gelegenheit geboten wäre, deutsch
zu lernen. — Adresse: Fräulein Anna
Fcncini, Maestra, Ascona (Tessin).

Für Hausfrauen
und alle, die auf hübsche Möbel halten,

Möbel-Politur
(vom J. IMisst ei-).

welche jedermann mit höchst befriedigendem

Erfolge verwenden kann, um
altern oder blass gewordenen Möbeln einen
schönen dauerhaften Glanz zu gehen.
Auch für Pianos sehr zu empfehlen.
Ausserordentlich einfache Manipulation.
Preis per 2 Flacons (denen die Gebrauchsanweisung

beigefügt ist) Fr. 2.
Zu beziehen gegen Nachnahme oder

Einsendung des Betrages bei Emil Schoch,
Münzgasse 14, Basel. [535

Fr. Krebser, Coiffeur
92 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 92

empfiehlt sich bestens zur Anfertigung
von allen Arten Haararbeiten, wie:
Zöpfe, Scheitel, Stirnlocken etc. [585

Separater Damensalon
mit Shampoing, Douelie 11. Tröekmmgs-Apparat.

PA S TA

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [239

Besser als Malaga, schwachen Frauen
und B,econvalescenten als vorzügliches
Kräftigungsmittel von ärztl. Autoritäten
empfohlen. Garantirt acht in Flaschen
von 1 Liter à Fr. 3. 50 und '/10 Liter
à Fr. 2. 50; bei Abnahme von 10
Flaschen billiger. — Zu beziehen bei [604

Leumann z. Tanne, Herisau.
Man versäume nicht, eine Prohe zn machen.

489] Um matt oder fleckig gewordenen
Möbeln den ursprünglichen Glanz wieder
zu geben, mache man einen Versuch mit

Copal-Möbel -Politur.
Der Erfolg ist überraschend.

Per Flacon mit Anweisung à 80 Cts. bei
H. Volkart, Droguerie. unt. Rothhaus,
Zürich; K. J. Wyss, Papet... Bern;
H. Wegelin-Schwarz, St. Gallen;
G. Morf z. Bibel. Winterthur.

Tt. Gallen. Beilage Zu Nr. ^9 Schweizer Frauen-Aeitung. 15. Juli 1888.

Giliplioloßisllier Sriellilllwi

Mr. 18. ^ Ä. IS. in ZS. Klarer Geist, offen, gut,
liebenswürdig, lebhaft, fromm von Herz, einfach, keine

Coquetterie ?c, ; selbstbeobachtend, aber die Egoistin guckt
öfters hervor, obschon sie mehr die nächsten Angehörigen
als die eigene Person in Betracht ziehen mag.

W'à W. S-^A>

Mr. 19. — Matum. Rückwärts gestellte Schriften
eignen sich nicht zur Analyse. Sie scheinen offen, lebhaft,
originell, selbstbewußt, nicht ganz unpersönlich und wissen

zu genießen. Bildung gut, harmonisch, Kunstsinn, Poesie.
Aber ob's stimmt?

Mr. 39. — Wuksrin. Wie schon öfters gesagt, eignen
sich Korrespondenzkarten nicht gut zur Beurtheilung. Offenes,
einfaches, warmes Gemüth, poetische Ader. Kein Egoismus,

Kunstsinn. Nicht unpraktisch, gute Bildung.

Mr. 21. — Kranziska die Jüngere. Gute Begabung,

intuitif, zuverlässig, ordentlich, ruhige, liebreiche,
nicht sehr egoistische Natur. Freude am Genuß, auch an
Leckerbissen.

Mr. 22. — K. M. in AH. Selbstbeobachtung,
Mißtrauen. Wie steht's, ehrlich gestanden, mit der Wahrheitsliebe?

Richtiges Urtheil, Schlauheit, Phantasie. Sie sind

klug, führen gerne das Regiment im Haus, halten zäh

an dem fest, was Sie ergriffen, und sind manchmal ganz
generös.

Mr. 23. — Mrummvär, Luz. Extravagante Ideen,
Witz, Widerspruch, Trotz, Heftigkeit, Leidenschaftlichkeit,
selbstbewußt, wenig liebenswürdig. Wahr und praktisch,
energisch ec. sc. Sehr mittheilsame Schrift. — Ich kenne
nur Henzc's deutsches Buch über Graphologie, das ich
nicht empfehlen kann.

Mr. 21. - W. S. K. Z.-M. auf S. in K. Lebhaft,

ehrgeizig, optimistisch, energisch, nicht abhold den
Tafelfreuden. Ideale Bestrebungen, aber nicht immer
haben sie den gewünschten Erfolg. Gut, wohlwollend,
liebenswürdig, aristokratische Liebhabereien, ehrenhaft.

Mr. 25. — A. W. in W, Ausgezeichnete Konzeption
gleich vielen großen Geistern, gute Bildung, poetisches
Talent, Forschungsgeist. Mehr Gefühl, als man zeigen
möchte; .selbstlos, offen, Freude am Anordnen.

Mr. 26. — K. M. in S. Kleine Hansthraiinin, die
gerne widerspricht, wo nicht sie selbst den Kommandostab
führt. Grazie des Geistes und Schlagfertigkeit. Schlaue
Diplomatin; vor Ihnen sollte man sich hüten, obschon
Sie sehr liebenswürdig sein können, wenn Sie nämlich
— wollen.

Mr. 27. — T» N- in S. Selbstloser, offener und
ruhiger als Obige, aber weniger selbstständig und weniger
guter Geschmack, auch bescheidener und etwas witziger.
Begabung auch gut.

Mr. 28. — lluiilperns. a) Lebhaft, ehrgeizig,
selbstbewußt, viel Phantasie; geistreiche Instinkte. Vorliebe für
Details, aber nichts Kleinliches. Selbstbeobachtung, gute
Konzeption und Logik. Liebenswürdige, warme Natur,
viel Herz, wenig Sparsamkeit. Leicht begeistert, aber
wenig Ausdauer. — b) Da läßt sich nicht viel sagen, so

charakteristisch die Schrift scheint, die Probe ist zu klein
und noch dazu ohne Unterschrift. Trotz, Lebhaftigkeit,
Humor? Momentane Heftigkeit. Verstellungskunst? Wenig
Wahrheitsliebe und Leidenschaftlichkeit sind vorhanden,
vielleicht auch Hang zu Eifersucht.

Mr. 29. — I. H. in A. Ein wenig derb können
Sie hie und da werden, aber es ist nicht so schlimm
gemeint, auch gelingt Ihnen hie und da ein guter Witz.
Ferner sind Sie offen, energisch, unüberlegt, unordentlich,
hie und da widersprechend, regieren gerne; da Sie intelligent

und einfach sind, kann man sich'-? wohl gefallen lassen.

Gemüth, Liebenswürdigkeit. — Wenn man ein Auge für
Details und Geduld hat, ist Graphologie sehr wohl zu
lernen, aber nur mit Hülfe von Büchern oder Stunden.
— Ihr Freund hat ja eine Damenschrift und nennt sich

„Lina".
Mr. 39. — Lina. Etwas Gesuchtheit und Lebhaftigkeit

bis zu Leidenschaftlichkeit Streben nach Idealem, aber
mit wenig Erfolg. Originalität, Logik, Feinfühligkeit. Selbstlose,

liebreiche Natur. Empfänglich, sittsam, rein, liebenswürdig.

Mr. 31. — K. Sch. in Sch. Geniertheit, wenig
Bildung, aber gute Begabung. Ehrlich, vertrauend, offen,
unentschlossen, etwas nachlässig, gutmüthig und materiell,
Gemüth.

Zur gefälligen Beachtung. Wegen starkem Zu-
drange müssen wir für Beurtheilung der eingesandten
Schriftproben wiederholt um freundliche Geduld bitten.
Für die Herstellung der Cliches ist blaues, ckinirtes Papier
und die mit violetter Tinte geschriebene Schrift sehr
ungeeignet und empfiehlt sich daher, zu diesem Zwecke immer
auf weißes, nnlinirtes Papier mit tiesschwarzer Tinte zu
schreiben.

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 75 Per
Elle oder Fr. 2. 95 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 149 ow. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger ä- Co., Centralhof, Zürich.

L. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. ft?s—r

Wichtig in jeder Haushaltung ist die Instandhaltung

von Leib- und Bettwäsche. Von der Wahl der
Seife hängt Alles ab. SlivenSI-Skike ist anerkannt
die Beste, und wer Molkstta-Leikv, aus Olivenöl
gesotten, verwendet, der wählt das Richtige. Borräthig in
jeder soliden Spezereihandlung und kistenweise zn Lngros-
Preisen zu beziehen bei Herrn 5oll. Lolllattsr in Lt. llallsn
und bei Herren Là. Lulàrgsr in lloim. ftse—?

Farbige Seidenstoffe von Fr. 1.50
bis Fr. 12. 55 per Meter — (ca. 2599 versch. Farben
nnd Dessins) — Vers, roben- nnd stückweise portofrei das
Fabrik-Dêpôt kr. »snirekerg, 2ürivd. Muster
umgehend. ssm—s

à' M. kmelàK.
Inseraiîg.vktrèî.Z's — 8ì)ker» àissslbsn in àer

nâekstkolASnâon Lonntaßssnuinmsr àkuakMS knâsn
gollsn — inüZgsn vorder 8plil68lbiì8 dl8

w 8t. Salien eintreten. — Sokrittlioîie
àn.à'Âs'ein. nncl vtkerten können nur ^oxen Lin-
genàuuT von 10 St8. (in Älarken kür Lorto) dsrnek-
giodtiZst >veràen; niiìziÂIìelis àrlLkrlukì âaZssZsen

wirà xsrne xrati8 ertkeiit.

às Msss ànis,
kranzösisell uuà ffiesssnd engliscll spre-
obérai, wccnscllt Ltslle aïs 2îiuiuor- oclsr

»eisvAeksàtiiì. (614
Oeil. Offerten unter Olliffre A lZ 614

bekördert die Lxxsdition à. Ll.

lbiiist im lit. ài'Kîiii.
ant clem Lande in angeusllmsr Sage woll-
uemb wnnscllt 2VêÌ Nâàollsn ordentllellsr
Kamillen ankzunellmeu, ckis einen ?êlstêlt»

Âàràslt, macllsn sollen. (594
Sell. Offerten sub Olliffre 0. L. 534

bekördert die Lxpeclltion cl. LI.

(is08uât:
In sin keines llloâvQASSvIrâkt eins

smpkslllsnswertlls Noollter, wslells ckie

Lehrzeit scllon dnrellgemaollt nnck sieb im
Nodenbsrnk zn vsrvollllommnsn wünsollt.

bleib Offerten unter Olliffre 14 14 619
bekörclert die Lxpeclltion cl. LI. s619

M sUM, -àmlàà M
aus guter Kamille snebt Ltellnng als
liesvliliessoiin oder aneb einen Ver-
Irauensposton in einem Oesolläkts.

Offerten snli Olliffre L L 589 bskördsrt
die Lxxsdition d. L1. s589

LFin kränlsin (Lollweizsrin) von ernstem.
soliâem Ollarallter wünsollt ank Nitts

Leptsmller in einer lllsinsrn Kamille oder
bei einer alleinstsbsnclen Lame als Lan8-
liälteii» plaxirt zn werden. s588

Oeff. Offerten sub Olliffre N. II. 588
bekörclert die Lxpeclltion d. kl.

SSSHTVà-
612j Lins sbrbars Noebter, die der vier
Lauptspraobsn in IVort nnd Lekrikt voll-
boinnien mäobtia;, im Onterriebten tiieb-
tix ist nnd andere allgemeine I4enntnis.se
besii/îi. vllinselit baldiZsv eins Ltells in
einer Kamille oder in einem keinern 6o-
sebäkt. Lests Lmpkeblnngsn nnd Lboto-
Zraxliis stellen mc Diensten.

clelb Oü'ertsn unter Cllillrs L (l 199
poste lestante IVivtei iliur.

sbrtrtìlIMS - 8tbllb.
Line IVittcve, mittleren Slters. cvünsellt

Vertraususstollo in einem grösseren
Lause, Zegsn kreie Ltation ollne tinan-
ruelle Lntsollädignng. s69ö

Ollerten unter Llliklre U 2723 an
die Annoncen-Lxpeclliion llaasenstein
ck Vogler in /iiriell erbeten.

Vom (Asueral-Ospôt
eines sellr praktisoicen, llvKieinisellsn,
von àtliollên Autoritäten empilllllsns»
Artillels tnr die vuiueuurelt v-ircl eins
tnelltige Vertreteriu in jeder grösser»
Ortsellakt der I4ant. /ili'îeli, 81. 11 allen,
Appeniiell, 'IIn,rgu», Illurns n. Cran-
Iiüulle» gesnollt. lliiluselie I'rovision.

Olkertsn unter tillikkrs i? A 1998 an
das Annoncenbureau von Knliolk illosse

lknegg) in llappei'SU'il. (Ala 1789?)

695) Litern ollne Linder, cvelelle geneigt
vârsn, einer armen Lran gegen etovelclle
Lntsollädigung illr jüngstes sinjällriges
Alädollsn allrnnellmsn. — Cell. Offerten
snll Olliffre 4V 695 bskördsrt die Lxpsd.

— à IlAàntocktN' —
cvird k. ein gssitt. Alädellsn Ltslls gss.
Dieselbe ist iin Hanâ- n. itlssollinsnnällsn
niollt nnsrknllron n. knllrt o. llüdsolls llanà»
oollrikt,' event, värs sie a. vcilllg. nötlli-
genkalls in à. Lüolls neànllslksn. Ls cv.
mellr a. Zuts Lellanälnng als ank ll. bolln
gesellen. — Osü. Offerten unter Olliffre
XV? 596 bek. die Lxpsd. d. LI. (596

Hssuàt:
691j ?n sokortigsm Lintritt eins junge
ll'ocllter/ vslells in den Landarbeiten
Oesclliellliobllsit rsigt.

Lrau üoos, Oorsstiers, IVatt^cil.

531) Lin Lränlein ans der italisnisollsn
Lcllcveir. van Lsrnk Dellrsrin, itallsnisvll
nnd kranrösisell spreollend, sucllt ZtsIIê
Dis Stàê àer Unnekren in einer Kamille,
cvo illr Oslegenlloit geboten wäre, dsntscll
rn lernen. — Adresse c Lränlein áuus.
?vuvlui, Alasstrs, Lcsvou», (Nessln).

/ff,
nnd alle, die ank llnbsolls Uöbsl llalten,

(voir 1. I'lisslr-i
cvelclle llsdermann mit llöollst belrledi-
gsndsm Lrkolge verwenden bann, nm äl-
tern oder blass gewordenen Nöbsln einen
sellönsn dausrliaktsn 0Ian2 zn geben.
Ancll kür Llanos sellr zn empkslllsn.
Ansssrordsntlioll einkaelle Nanipulation.
Kreis per 2 Llaoons (denen die Oebranolls-
anwsisnng beigefügt ist) kr. 2.

?n bszisllsn gegen Laollnallme oder Lin-
Sendung des Betrages beiüiuil Lodovd,
Alünzgasse 14, Lg.ss1. (535

Ii. tì!-0î>80i-.
Lllliiilliikft. ^Ukioll Ullllilliokti'. !>2

emptielllt sieb bestens zur Antsriigung
von allen Arten Hs.s.rs.rl»eiteu, wie:
Söxks, LollsitsI, Ztirnloollsn etc. (585

ZEpg.rs.ter vg.mellss.1o»
mit kilmmpaiiiA, Vvnclie n. Iröckinmgii-Ipparst.

ln allen becleutenclei-en lZonclitoi-eien,
Zpe-eieien à evlialtlieli. ^239

Lesser alsAlalaga, sclnvaolleic kraneil
nnd Nkoouvalosoeutsn als vurzüglielles
Lräktignngsinittel von ärztl. Autoritäten
emptölllsn. Oaiarntirt äcllt in Llasollsn
von 1 Liter à Lr. 3. 69 nnd st»» Liter
à Lr. 2. 69; bei Abnallms von 19 LIa-
Zellen billiger. — ?n bezisllen bei (694

l.eumllnn ?ltllns, HepiLllu.
U»» vci^iinnw nicht, eine Illcdie in »wichen.

489) Llln matt oder ffeellig gewordenen
Nöbsln den nrsprünglicllsn Olanz wieder
zu geben, maolls man einen Versnob mit

Loxa1-Mks1-?Mur.
Der Lrkolg ist übsrrascllsnd.

Ler Llaoon mit Anwsisnng à 82 Sts. bei
H. Volkart, Droguerie, nnt. Lotllllaus,
Miivli; üi. is. 'sVzcss, Lapst., Lern;
». 81. Callsu;
v. Älork z, Lille!. Vinlertllnr.



iâdjnuct|Br Stauen-Jtettung — Blätter für ïrrn Ijäusltd|cn ßrrte

5Ï51 500 Mark in Gold (S.6087 z.)

wenn Crème Grolich nicht alle Haut-
unreinigkeiten, als Sommersprossen.
Leberflecke, Sonnenbrand, Mitesser, Nasen-
röthe etc. beseitigt und den Teint bis ins
Alter blend, weiss u. jugendl. frisch erhält.
Keine Schminke. Pr. Fr. 1. 30. — Basel:
Huber'sée Apoth.: Luzem A. Böglin, Apoth.

Flühliim Entlebuch
Luftkurort, 3000 Fuss über Meer, mit Schwefelquelle,

Kurhaus Kreuzbuch : Geschützte Lage, gesunde Alpenluft, yorziigl. Quellwasser,
Bäder, Milch, angenehme Spaziergänge, aussichtsreiche Höhepunkte. Billigste Preise.
Fahrpost ab Station Schüpfheim. Eigene Privatfuhrw. Post u. Telegr. Prosp. gratis.

Kurarzt: Dr. R. Enzmann. Eigenthiimer: Leo Enzmann.

Beerenpressen.
sein- solid und praktisch, liefern billig

Gebr. Sulzberger, 1 "9

Uolzwerkzeug-Fabrik, Horn a. B.

H. Specker
Bàlinliofstr. 90 Zürich llalmlnifstr. 90

Sp eeiali tät :

Caoutchouc -Fabrikate

Grösste Auswahl in Caoutchouc-
Mänteln. Haute Nouveauté's.

Preis-Courants gratis. [571

Sommerpantoffeln
mit Schnürsohlen,

in allen Nummern assortirt, von 80 Cts.
bis Fr. 2. 40 das Paar, mit Lederbesatz;

Wäscheseile
(50, 60, 70 Meter lang), von Fr. 2. 50
bis Fr. 10 das Stück, mit und ohne Brettli;

Klammern (Klüppli)
TMIrvorlagen

von Cocos- und Manilaseil,
von Fr. 1. 20 bis Fr. 5, — das Stück,

empfiehlt bestens [415

D. Denzler — Zürich,
Sonnenquai 12 u. Rennweg 58. Hôtel Post und Kurhaus Iliusis.

Route : Sehyn - Albula - Julier - Engadin.)
587] Bestrenommirte Etablissements mit Bädern und Douchen. Zivile Preise.
Auf rechtzeitige Bestellung hin werden nach Bahnhof G hur Extrafuhrwerke zu
den einfachen Postplätzetaxen geliefert (Einspänner zu zwei Personen,
Zweispänner zu drei und mehr Personen berechnet). O F 8649)

Es empfiehlt sich bestens Simon' Schreiber, Eigentümer.

Schwerhöreiiden,
sowie Ohrenkranken jeder Art, selbst
den von Aerzten aufgegebenen, biete ich
sichere Hilfe, wenn ihre Uebel nicht
angeboren in'sLeben gebracht wurden, durch
meine stets erfolgreiche Heilmethode seit
meiner 27-jährigen Praxis, wie glänzende
Atteste und Empfehlungen früherer
Patienten und aus den höchsten Fachkreisen
darthun, die Jedermann zur Einsicht
aufliegen. Prospekte gratis und franko.

C. Knobel, Ohrentechniker,
598] in Lachen am Zürichsee.

D:Jas grosse Bettfedern-
und Flaumlager von

Meyer in Heiden,
Kt. Luzern. versendet
franko — Verpackung
gratis — gute, neue,
doppelt gereinigte und
gedörrte Bettfedern per
Pfd. à 65 Bp., 90 Bp.,

Fr. 1. 10, 2. —, 2. 50, 3. 20 und Fr. 4.

— Prima Flaum à Fr. 3. 20, 4. 75, 5. 20.
6 bis Fr. 10. Aufmerksam mache ich auf
die flaumreichen leichten Entenfedern à

Fr. 2. Dämpfgereinigt, was von Seite der
Herren Aerzte schon längst und eindringlich

empfohlen wurde. Grosses Lager in
fertigen Betten und Bettartikeln. Schab-
Wolle per Pfd. à 50 Bp. I. Qualität Ma-
tratzen-Wolle à Fr. 1. 20, 1. 50 und Fr. 2.
Rosshaar à Fr. 1. 20, 1. 50. 1. 80 und 2. 30.
Fiber à 70 und 90 Bp. Ungereinigte
Bettfedern à 40 Bp. [581

Knaben-Anzüge
für jedes Alter [402

versendet franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelliof — St. Gallen.

Bai Bestellung genügt Angabe des Alters,

Fabrik in St. Georgen bei St. Gallen.

— Bad Seewem (Kt. Schwyz). —
Stotel & Kuranstalt z. „Sternen".

11. Gabler; ApparatenfaL
Tnrbenthal, Ct. Zürich,

empfiehlt allen Hausfrauen, Hotels und
Wäschereien etc. seine vorzüglichsten,

solidesten [186

Dampf-Schnell-WaschmascMnen.
Das Neueste und Vortheilhafteste auf diesem
Gebiete. — Prospecte und Preiscourant

zur freien Verfügung.

Corsets.
Grosse Auswahl in Pariser und

selbstverfertigten Corsets in allen Farben, nach
modernem Schnitt und Pariser System,
von den billigsten bis zu den feinsten. —
Elastique-Corsets für Magen- und Herz-
leidende, sowie sehr gut passende Corsets
für korpulente Damen. — Spezialität in
Corsets nach Mass und orthopädischen
Corsets. — Auswahlsendungen stehen
gerne zu Diensten. [286

jVKme Prêtât,
Klosbachstr. 31, Hottingen - Zürich.

8B3 Bruchleiden.

608] Stärkste eisenhaltige Mineralquelle Seewens. Das Hôtel, im Laufe d. J. wieder
verschönert, empfiehlt sich noch besonders durch seine freie, freundliche Lage und
seine grossen, schattenreichen Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 4. 50 bis Fr. 5. 50.

Badearzt: Dr. Deal. Der Eigenthiimer: M. Fuchs-Kürze.

Bad Gonten (Appenzell I. - R h.)
Eröffnet vom 1. Juni bis Ende September.

5651 Sehr stark eisenhaltige Quelle für Trink- und Badekuren. Schönste
Aussicht auf die Säntiskette und die Vorarlberg^; Waldpark und Promenaden;
Haltstelle der Appenzellerbahn; Gelegenheit zu Milch- und Molkonkuren. Kurarzt:
Dr. A. Suter von Appenzell. — Pensionspreise mit Zimmer 5—6 Fr. — Näheres
durch Prospekt. — Billige Preise und aufmerksame Bedienung. — Prospekte durch
Unterzeichneten. — Es empfiehlt sich

M. Sutter-Ulimann, Fropr.

_ Zeugniss.
anstalt für Bruchleiden in Glares!

Ich bin mit dem P^esultate der Kur sehr
zufrieden. Der Bruch ist, dank Ihrer
ausgezeichneten Bandage, trotz schwerer

Arbeit, nicht ein einziges Mal mehr
ausgetreten. Ich sehe mich auf dem
besten Wege, durch Ihre briefliche
Behandlung und unschädlichen Arzneien
von meinem 20-jährigen Hodensack
resp. Leistenbruche geheilt zu werden,
so dass ich keiner Bandage mehr
bedarf. Mögen alle Bruchleidende sich an
Sie wenden u. sich die, von Ihnen gratis
erhältliche, belehrende Broschüre über
Bruchleiden schicken 1 assen. Achtungsvoll!

A.S. Keine Geheimmittel!— Mit
einer Muster-Sammlung vorzüglicher
Bandagen ist unser Bandagist in St,
Gallen („Hötel Stieger") am 5. jeden
Monats von 8 Uhr Vorm. bis 5 Uhr
Nachm. zur unentgeltlichen Maass-
nahine und Besprechung zu treffen.
Man adressire: „An die Heilanstalt
für Bruchleiden in Glarus. [502-1

Herrliche Lage am Rhein. —Ausgedehnte Parkanlagen. — Prospekte gratis.

Hôtel Dietschy am Rhein. — Hôtel des Salines.

Bezirt Sarnaus Alpenkurort WeMaillieil Kt, St. Ballen.

Gasthof & Pension „Alpenhof"
3400 Fuss über Meer.

405] Sehr milde, gesunde Alpenluft. — Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken. —
Gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. — Bequeme Badeeinriclitung. —
Hübsche Spaziergänge. — Telephon im Hanse. — Direkte Verbindung mit dem

Telegraphenbureau Mels. — Tägliche Fahrpostverbindung Mels via Weisstannen
and retour. — Privatfuhrwerke. — Billige Arrangements für Familien.

Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 4. 50, incl. Zimmer.
-A_. Tscliirlsgsr.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

MI 500 àrk in 6o1à (kW?/.)
wenn vrêlne krolilod niobt alls Haw-
nnreinigksiten, als Lommsrsprosssn. ks-
berlìeoke, Lonnenbranà, Mitesser, blassn-
röws sto. beseitigt uncl àsn leint bis ins
älter blsuà. weiss n. )ngsnàl. frisob erbält.
keine Lobminke. kr. kr. 1. 39. — LaSêl:
Ilnberbcksäpotbn IcN2êrn! ä. köglin, äpotb.

flükliimcntlkbuck
Icuktlnrrort, ZOLL ?nss über I>lssr, wit Lsbwsksl^uslls.

lTnrdans ILrvn^dnvd: Lssobüt^te kags, gesunàs älpenlukt, xor^ügl. i^nellwasser,
Bâàsr, Milob, angensbms LpaNsrgängs, anssiebtsrsiobs llöbspunkts. Lilligsts kreise,
kabrpost ab Ltation Lobnptbsim. kigsno krivatkubrw. kost u. kslsgr. krosp. gratis.

Xurar^tz vr. H. ^nsrnann. kigsntbümeri I.eo ÜQ2lng,nn.

övSl'VNPI'k88Sl1.
seiir solicl nnà praktisoli, liefern billig

Ht >»!'. 8nIî?d6IKVk, ' '

llo1îâvsi'Ic/Luo'-?à'ilv, îlorn a. R.

H. Kxsàsi'
iîai>»iu»ktr. !>(> 2üriv1l üullttixzktr. M

S p SLislli tât I

(îûvàkoue-^ildiilrute

Lrösste änswabl in Laontodono-
dlänteln, liants blonveante's.

kreis-Louimnts gratis.

Lomnisrx^totkslil
naît Lczd.irNrsc>lrl.W,

in allen blumwsrn assortirt, von 22 2ts.
bis ?r. 2. 42 clas kaar, mit llederdesatsi z

Mäsoliössils
(SV, vv, 7V Meter lang), von ?r. 2. 22

biskr. 12 clas Ltüok, mit nncl obns llrettli;

Xl^irliiiöru (XIüxM)
lîjiiZi'voi'I^Ken

von L000S- uncl Ms.ll.il3.ssi1,
van ?r. I. 22 bis kr. 2. — «las Ltüok,

smplisblt bestens (415

o. Vevsilei' —
Soirnsnlznai 12 n. üsrrrrvrsg FZ. i!ài ?08t mul 1IlII8Î8.

i Rouis: Lsîl^rl - àldulâ - àlisr - RuMâirl.)
58?1 Ilestrenommirto ktabllsssments mit liàclern nncl konolien. Civile kreise,
äuf reolàeitige llsstsllnng là cveràen naoli llabnbot Lbnr lfxtratubrcvurks zin
clsn sintaoben kostplätzcetaxen geliefert (kinspänner /.n xwei kersunen. 8rvsi-
spanner ^n clrsi nncl nrebr kersonen bereobnetj. it) k6649)

ks smptîeblt sielr bestens Zi-MON SàsîKsr, MssSNtllÜme,'.

^îgslliliSisilài!.
sowie Olrrenlrrairbsn jeàer ärt. selbst
cleu von Verxten anlgegelisnen, biete ieb
siebere llilte, wenn ilir» Delwl niât an-
geboren in'skeben gebracàct wnirlen, clnrelr
cneine stets erfolgreiobellsilliietbocle seit
meiner 27-)äbrlgen kraxis. wie glän/.encls
älteste nncl kmpfeblnngcm trtibsrsr ka-
tientsn nncl ans clsn Icvebstsn kaobkreissn
clartbnn, (lie .leclermann xnr kinsiobt ank-
liegen, krospelcts gratis nncl franko.

L. Xuo5sl, Obrenlecinlilizib
596) in Uaelrerr ain kiiriobsue.

otas grosse vsttigàern-
nncl sslauinlagvr von

Llvzrvr in Delâev,
Xt. lbn?srn. verssnàst
iranko — Verpackung
gratis — gute, ,,env.
cloppelt gercnnigte nncl
geclörrts Zêttkêàsrn pvr
kkcl. à 6ô ltp., 99 kp.,

kr. 1. 1V, 2. —. 2. 59, 3. 29 nncl kr. 4.

— krirrra ?lauw à kr. 8. 29, 4. 75, 5. 29.
6 bis kr. 19. änkmerbsain maebe ieb ant
clie llauinreieben leiebtsn ûlltêllkêàsrll à

kr. 2. kainpt'gersinigt. rvas von Leite âsr
Zerren äerxts solron längst nncl srnclriiig-
lieb snrptoblen rvuràs. ttrossss kagsr in
tertigsn Lêttê» nncl Zsttartíkêlu. Zllbsb-
Vlollê ì>er ktà. à 59 lip. I. (Qualität Na-
tràêN-V7à à kr. l. 29, 1. 59 nncl kr. 2.
Rossbaar à kr. 1. 29. 1. 59. 1. 69 nncl 2. 39.
?iì>sr i> 79 nncl 99 lip. t'ngoreinigte kett-
teclern à 49 lip. (56l

ûnààliW
à îjeàsL imiter Ms

vsrsvlllZet krg.lloc» àred âie Mtg SedUgili

l^e^mann Zekel'i'el'
lünnisollioi — 8t. Hüllen.

ksi 3sstgl!>iiiß ßsniixi tnxslig >Isz Ilisrs,

?3i>ri1i in. Si. (ZsoiZön dsi Si. (Znllsn.

" ZA,Ä ZSGVSM M. 8à^). "îêài â n.

II. lillljîel'. âppilliìàM.,
l'tZîîlktilîiîil, vi. ^ill'iell,

empLeblt allen ttansiranen, Hôtels nncl
lVlrsvliererczn etc. seine vorNigliobsten,

soliclestsn (166

vas Neueste unci Vorikelllisiteste aui lilssem
Leblete. — krospeets nncl krvlsoonrant

2nr freien Vertiìgnng.

Vorsvîs.
(trosse änsrvabl in kariser nnà selbst-

verfertigten korssts in allen karben, naeli
moclsrnew Lobnitt nncl karissr Lz^ism.
von äen billigsten bis mc clsn feinsten. —
klasticpue-korsets für Nagen- nnà klsrzz-
leiclencle, sorvie sebr gnt passenclo tlorssts
für korpulente kamen. — Lpexlalität in
Lorsets nacb Nass nnà ortbopäclisebsn
Lorssts. — ânsrvablssnàungsn stoben
gerne 2u kienstsn. (286

Xlosbaobstr. 31, üottrngen - Zlürrod.

MW Li uàleiàeil.

696) Ltärbste eisenbaltige Mineralcprelle Leervens. Oas Hôtel, im kante à. 9. cvleàer
versebönert. smplieblt sieb nocb besomlers ànreb seine freie, freumlliebe kage uncl
seine grossen, seliattsnreieben änlagen. ksnsion mit Amrnsr kr. 4. 59 bis kr. 5. 59.

Lîtàk'N: Hr> Usal. Der : U. ?rl.o1lZ-^ür2S,

MäÄ (âWM?s11 I. - kll.)
Hriàêt vom 1. clnui dis ZZnâs Lsxtsrildsr.

565 ì Lvlir stark eise»baltige (jnelle für krinb- uncl kaclsburen. Lobönste äns-
siobt auf clie Läntisbstte uncl clis Vorarlberg«? : VVaìàparb nncl kromsnaclon z Halt-
stelle clsr äppen^ellerbabn; Velegenbeit z?n Mileb- nncl Molbenbnrsn. Xnrar^t:
Dr. ä. Later von äppennell. — ksnsiuusprelse mit Ammer 5 6 kr. — bläbsrss
ànreb krospekt. — lZillige kreise uncl aukmerbsams kecliennng. — krospebts àureb
klntorxsiobnetsn. — ks smpbeblt sieli

(/(/MKltkt, /kc))rr.
X<>> g^xi

anstalt kür Lraoblsiàêll in 2Iarns!
lob bin mit clsm kcssuitats àsr Xnr sebr
?.ntrieàen. ker krneb ist, àank Ibrsr
ansgs^siebnstsn kanàage, trot^ sobivs-
rer ärbeit, niobt sin einziges Mal msbr
ausgetreten. lob ssbs miob auf àsm
besten kVsgö, àurob lbre brietliobs Le-
banàlung nnà unsebâàliobsn är^nsisn
von meinem 29-)äbrigsn Iloclsnsaok
resp, keistsnbrnobs gebsilt ?u rveràen,
so àass rob keiner lZanàsgs msbr be-
àarf. Mögen alls lZrnobleiàsnàs sieb an
Lis cvenàsn n. siob clis, von lbnsn gratis
erbältliobs, bslsbrenàe IZrosolinrs über
kruoblsiclsn sobioken l asssn. äebtungs-
voll! ä.L. keine Lsbeicnmittsl! — Mit
einer Nuster-Lammiung vor^ügliobsr
kîaatiagkn ist unser Lanclagist in Lt.
(lallen (»klötsl Ltiegsr") am 5. ijsàen
Monats von 6 kbr Vorm, bis 5 llbr
blaobm. -zur nnentgeltlleiien Naass-
aatnne nnà Lesprseliaag /.u treffen.
Man aàressirsz ,än clis Heils.nsts.lt
kür Lrnodlelâen in Klaras. (592-1

Rsrrlicliö Irao-g am Rbsm. —äus^säelmtö ?arkg,ll1g^sn. — ?rospölcte Aiatis.

I^ôte! l)iet8ok> am iàîn. ^otsl öes 8a!ine8.

w» s»»! lìlpevlilirort Utiàimtii ». s>. A»«.

L. ?SHLÌ0H „^.Ixôàt"
3400 Kuss tllzsr Meer.

495) Lebr milàs, gssnnàe älpsnlnkt. — kägliob frisobs Xub- nnà 2iisgsnmolksn. —
Llnts Xüobs, reelle Weins, komfortable Zimmer. — lZscpusms IZaàseinriobtung. —
klübsobs LpaNergäugs. — leleplioa im Danse. — Direkte Vsrbinàung mit àsm

kslsgraxbenbursan Mels. — Isgliedv ksbrpustverdioclnng Del« via Weisstannen
anâ retonr. — krivatfnbrvsrks. — killigs Arrangements kür kainilisn.

ksnsionsxrsis kr. 3. 30 bis kr. 4. 30, wol. dimmer.
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